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„friedensarbeit ist mehr denn je wichtig“
Stuttgart: Stadtjugendring feiert 70-jähriges Bestehen – 56 Jugendverbände sind darin aktiv

Vier Jugendorganisationen – die
Evangelische Jugendbewegung, die
katholische Jugendbewegung, der
Verband der Körperpflege und die
Schwäbische Volksjugend – grün-
deten am 12. Oktober 1945, kurz
nach Ende des ZweitenWeltkrieges,
den Stadtjugendring. Heute sind 56
Jugendverbände mit 1932 Jugend-
gruppen und 129 604 Mitgliedern
darin aktiv. Gestern wurde im Rat-
haus 70. Geburtstag gefeiert.

Von Edgar Rehberger

„Der Stadtjugendring Stuttgart ist
damit wohl der älteste Zusammen-
schluss der Jugendverbände nach
dem krieg“, berichtet der Vorsit-
zende Jörg titze. Die amerikani-
sche Militärregierung habe dies
veranlasst. „Man wollte den Ju-
gendlichen nach dem Nationalso-
zialismus eine Umerziehung zu-
kommen lassen und deren eigen-
verantwortung stärken.“ Der Stadt-

jugendring sei immer schon eine
politische organisation gewesen.
„Wir wollen die Demokratie wei-
terentwickeln, gegen rassismus ar-
beiten, was heute wichtiger denn
je ist“, so titze. Unter anderem
wurde 1980 die antifaschistische
Stadtrundfahrt ins leben gerufen,
die heute noch angeboten wird. Der
Stadtjugendring unterstützte die
kriegsdienstverweigerer, beteiligt
sich an der No-Pegida-Bewegung.
„Friedensarbeit ist wichtig.“

Der Stadtjugendring ist Dach-
verband der Jugendverbände, Ju-
gendgruppen und Jugendinitiativen
in der landeshauptstadt und ver-
tritt die anliegen und interessen
junger Menschen. „Wir haben mit
unseren aktionen 250 000 teilneh-
mer erreicht.“ in den anfängen
seien „bodenständige aufgaben“
wie Suche nach räumlichkeiten
wichtig gewesen, erinnert Ge-
schäftsführer rainer Mayerhoffer.
Früh wurde die Forderung nach ei-
nem Jugendhaus gestellt, die 1952

erfüllt wurde. Das entgegenwirken
gegen nationalsozialistische Bewe-
gungen war immer präsent. anfang
der 60er-Jahre baten die Fkk-Ju-
gend und die Marine-Jugend um
aufnahme in den Stadtjugendring.
Die Freunde der Freikörperkultur
wurden aufgenommen. Die Mari-
ne-Jugend wollte den Grund für die
ablehnung wissen. „ein nackter
Mann ist mir lieber als einer in Uni-
form“, begründete der damalige
Vorsitzende Manfred Hackh.

Bei den meisten Verbänden wird
ehrenamtlich gearbeitet. Daher bie-
tet der Stadtjugendring auch Qua-
lifizierungsmaßnahmen, Beratun-
gen und Vernetzung unterschied-
licher Maßnahmen an. offene und
verbandliche Jugendarbeit kämp-
fen um Fördermittel. Das jährliche
Budget beträgt 1,15 Millionen
euro. 29 Prozent davon schießt die
Stadt zu, insgesamt 5 Prozent Bund
und land, 20 Prozent stammen aus
Stiftungen und Projektmitteln, 34
Prozent aus Mitgliedsumlagen, 12

Prozent von Spenden und teilneh-
merbeiträgen.

„Wir können auch unbequem
sein“, sagt der Geschäftsführer. So
setzte sich der Stadtjugendring für
geregelten Jahresurlaub für Ju-
gendliche ein, beteiligte sich an
Friedensmärschen. „Wir haben uns
damit nicht nur Freunde gemacht.“
es gibt Mitglieder aus dem „linken
Spektrum“ und es gab Zeiten, in
denen der Vorwurf geäußert wurde,
von der DkP gesteuert zu sein. Ju-
gendbeteiligung war und ist immer
wieder thema. 1998 wurde die
Junge liste unterstützt, jetzt wird
daran gearbeitet, wie Jugendliche
an der Stadtentwicklung beteiligt
werden können. Ganz aktuell geht
es um die themen Flucht, Zuwan-
derung, inklusion, arbeit gegen
rechts. Bereits 1980 begann der
Stadtjugendring mit der integration
und Partizipation von Migrations-
gruppen. Seit 2005 sind Migranten
auf allen ebenen des Stadtjugend-
rings präsent.

Das Jubiläum wird von der aus-
stellung „impressionen aus der Ju-
gendverbandsarbeit“, die bis zum
5. November im rathaus zu sehen
ist, begleitet. 36 großformatige Bil-
der aus allen epochen spiegeln die
Geschichte des Stadtjugendrings
wider. Gestern wurde eine öffent-
liche Mitgliederversammlung
durchgeführt, bei der Max Bezold
(aFS interkulturelle Begegnung),
christian Storch (Bund der deut-
schen katholischen Jugend), robin
Utz (Deutscher alpenverein Sek-
tion Stuttgart), tobias Schenk
(evangelische Jugend Stuttgart)
und tobias Groner (Jugendfeuer-
wehr Stuttgart geehrt wurden.
„auch junge Menschen müssen für
ihren ehrenamtlichen einsatz ge-
würdigt werden.“ aus anlass des
Jubiläums wurden zudem Ulrike
Würth, Gökay Sofuoglu und Mi-
chael klamm für ihr „lebenswerk“
ausgezeichnet. alle drei haben sich
jahrelang über ihre organisationen
im Stadtjugendring engagiert.

barfußpfad wird im frühjahr eingeweiht
Münster: einrichtung für Jung und alt beim Pflegezentrum Münster

(if) – Jung und Alt bekommen eine
gemeinsame Attraktion in Münster,
nämlich einen Barfußpfad. Die Pla-
nungen haben dafür begonnen. Im
Frühjahr soll die Einweihung gefei-
ert werden, wie Michel Hömke,
Leiter des Pflegezentrums Münster,
erklärt. Mit im Boot ist der Kinder-
und Jugendtreff Münster.

Spenden seien schon einige einge-
gangen, berichtet Hömke. Der Bar-
fußpfad sei damit sicher finanziert.
er koste seinen angaben zufolge
rund 10 000 euro. an Spendengel-
dern seien schon rund 7000 euro
zusammen gekommen. Mit dabei
seien auch 1500 euro des Bezirks-
beirats, so Hömke weiter. Die ers-
ten arbeiten für den Barfußpfad
haben schon begonnen für das Ge-
meinschaftsprojekt von Senioren,
kindern und Jugendlichen. Die He-
rausforderung ist, dass die einrich-
tung eben für diese drei Bevölke-
rungsgruppen geeignet sein soll.

So soll es für Menschen mit rol-
latoren gebaut werden, dass sie den

Barfußpfad ebenso problemlos nut-
zen können. auch sollen kinder
Felder selber bestücken, erklärt
Hömke. Und zwar in Zusammen-
arbeit mit dem kinder- und Jugend-
treff Münster. So sollen auch hier
noch Vorschläge der kinder gesam-
melt werden. ein Handlauf soll
noch angebracht und eine Sitzmög-
lichkeit geschaffen werden. auch
sei ein kleines Wasserbad geplant,
kündigt Hömke an.

Das alles entsteht zwischen dem
Wohnstift und dem Pflegeheim in
der Schussengasse. Wie Stefanie
Feil vom kinder- und Jugendtreff
Münster erklärt, soll es eine Pro-
jektwoche im kommenden Jahr mit
kindern geben. „Wir werden einen
professionellen Barfußpfad besu-
chen“, so Feil.

Dort werden dann ideen und
anregungen gesammelt und kon-
kret angeschaut, wie so ein Barfuß-
pfad im Pflegestift Münster ausse-
hen kann und welche erlebnismög-
lichkeiten er für Groß und klein
bieten kann.

Beim Pflegezentrum in der Schussengasse soll ein Barfußpfad für jung und
Alt entstehen. Im Frühjahr soll er fertig sein. Foto: Hömke

Bilder der Ausstellung „Impressionen aus der jugendverbandsarbeit“. 1952 gab es eine Um-
tauschaktion „gegen Schmutz und Schund“. Fotos: Stadtjugendring

1947 gab es bereits die erste jugend-rotkreuz-gruppe nach dem Krieg. Die Ausstellung zu 70
jahre Stadtjugendring ist noch bis 5. November im rathaus zu bewundern.

BAD CANNSTATT

Fahrradverkauf in
Kegelenstraße

(red) – am Freitag, 30. oktober,
von 10 bis 18 Uhr, gibt es wieder
die Gelegenheit, gute gebrauchte
Fahrräder zu kaufen. in den Fahr-
rad-Service-Stationen in Bad cann-
statt, Feuerbach, Möhringen und
Vaihingen, finden die Flohmärkte
statt. Dort gibt es günstige erwach-
senen- und kinderfahrräder. Diese
sind von den dortigen Mitarbeitern
auf Herz und Nieren geprüft, also
verkehrssicher und technisch in
Schuss. Menschen mit geringen ein-
kommen, wie inhaber der Bonus-
karte der Stadt Stuttgart, oder so-
ziale einrichtungen erhalten gegen
Nachweis noch einmal einen rabatt
von 25 Prozent. in Bad cannstatt
findet der Flohmarkt in der kege-
lenstraße 17 statt, am ausgang des
Bahnhofs in richtung Wasen. in
Feuerbach am Wiener Platz 1. in
Möhringen in der Filderbahnstraße
59, in Vaihingen, am Bahnhof 1.

KUrZ UND AKTUeLL

Freundeskreis trifft sich
Neugereut – am Donnerstag, 29.
oktober, findet das zweite treffen
des Neugereuter Freundeskreises
für Flüchtlinge statt. Um 20 Uhr
treffen sich die Mitglieder im Öku-
menischen Gemeindezentrum im
katholischen Saal, Flamingoweg 22.
es wird organisatorisches geklärt.

Schmetterlinge in Bildern
Bad Cannstatt – Das aWo Begeg-
nungs- und Servicezentrum „altes
Waschhaus“, Düsseldorfer Straße
59, lädt heute ab 14.30 Uhr zum
Diavortrag ein. Gezeigt werden
aufnahmen von Blumen und
Schmetterlingen im Wandel der
Jahreszeiten.

Zauberhafter Nachmittag
Bad Cannstatt – Der „Zauberhafte
Nachmittag“ mit Zauberer Philip
Flint findet in der Ökumenischen
Begegnungsstätte im Steiggemein-
dehaus, altenburger Steige 22 statt.
am Montag, 2. November, gibt es
um 14.30 Uhr kaffee und kuchen
und um 15 Uhr startet die Zauber-
show. Der eintritt ist frei.

STUTTgArT-OST

Gespräche
über Kuba

(red) – am Sonntag, 1. November,
um 14 Uhr findet eine lesung mit
dem titel „amboss oder Hammer
– Gespräche über kuba“ mit Hans
Modrow und Volker Hermsdorf
statt. Hermsdorf, Hamburger Jour-
nalist und Modrow, ostdeutscher
Politiker ziehen Vergleiche zwi-
schen den erfahrungen in der DDr
und kuba und fragen nach impul-
sen, entscheidungen, Menschen,
die bewirkt haben, dass der revo-
lutionäre Prozess auf der karibik-
insel nicht abgerissen ist. Veran-
staltungsort: Waldheim Gaisburg,
obere Neue Halde 1.

die giraffen sind los
Stuttgart-Ost: Gewerbeverein initiiert kunstprojekt

(nab) – Wenn Autofahrer und Fuß-
gänger in Gablenberg unterwegs
sind, könnte ihnen der Gedanke
kommen, dass im Giraffengehege
der Wilhelma ein paar Bewohner
fehlen. Doch die Giraffen, die am
Wegesrand stehen, gehören zu einer
Kunstaktion.

auf die Giraffe gekommen ist der
Handels- und Gewerbeverein Ga-
blenberg (HGV). Doch anders als
in freier Wildbahn tragen die 21
kunstwerke blaue latzhosen,
Schuhe, oder sind mit bunten ab-
drücken von kinderhänden ver-
ziert. „Mit ihren langen Hälsen ste-
hen sie für das Motto: Gablenberg
– einfach herausragend“, sagt Peter
Metzler vom HGV. Das Wort „he-
rausragend“ ist dabei wortwörtlich
zu nehmen: Jede Giraffe misst zwei
Meter – und wurde mit einer gro-
ßen Portion kreativität gefüttert.
kindergarten- und Schulkinder,

Hobbykünstler, renommierte
kunstschaffende oder Mitglieder
des HGV – die aktion wurde zu
einem Gemeinschaftsprojekt. an-
gestoßen und finanziert wurde das
Ganze vom HGV. „Die resonanz
war enorm. es gab mehr entwürfe,
als schließlich auch umgesetzt wer-
den konnten.“ Und auch, wenn
keine der kunstfiguren lebt, „ha-
ben die kreativen ihre Giraffe ins
Herz geschlossen und ihr sogar Na-
men gegeben“. Sie stehen entlang
der Gablenberger Haupstraße, von
der Grünfläche am Muse-o, über
verschiedene Stationen bis hin zum
Gablenberger eck an der einmün-
dung in die Wagenburgstraße. Bis
zum nächsten Frühjahr sollen die
langhälse noch die Blicke auf sich
ziehen. Und wer ist die schönste
Giraffe? Darüber können die Be-
trachter abstimmen und ihre
Stimme beim GHV über Mail an
info@gablenberg-online.de abgeben.

Kunst auf vier Beinen: Noch bis zum nächsten Frühjahr stehen die 21 giraf-
fenfiguren entlang der gablenberger Hauptstraße. Foto: Steegmüller

STUTTgArT

Büste am Teehaus
gestohlen

(red) – Unbekannte täter haben am
vergangenen Wochenende im Wei-
ßenburgpark eine Büste des Malers
reinhold Nägele gestohlen. Die tä-
ter drehten den Bronze-kopf von
der Stele ab und nahmen sie mit. im
gleichen Zeitraum warfen Unbe-
kannte die außenbestuhlung des an-
grenzenden teehauses in einen
Springbrunnen. ob die taten in ei-
nem Zusammenhang stehen, konnte
die Polizei gestern noch nicht sagen.
ebenso wenig, ob es sich um einen
Streich von Jugendlichen oder – wie
bei der gestohlenen eva-Statue – um
einen gezielten Diebstahl handelt.
Damals ist die zerlegte Figur in Po-
len wieder aufgetaucht.

Hinweise nimmt die Polizei unter
Telefon 8990-3300 entgegen.

billig telefonieren

ortsgespräch inland: Mo.–Fr.

Zeit Vorwahl Anbieter Cent/
Min.

0–7 01028 Sparcall 0,1
01052 01052 0,24

7–10 01097 01097telecom 0,68
01028 Sparcall 0,81

10–19 01097 01097telecom 0,79
01028 Sparcall 0,81

19–24 01052 01052 0,71
01070 Arcor 0,76

ortsgespräch im inland:Wochenende

0–7 01028 Sparcall 0,1
01052 01052 0,24

7–8 01028 Sparcall 0,1
01079 01079star 1,49

8–19 01079 01079star 1,49
01088 01088telecom 1,58

19–24 01052 01052 0,71
01070 Arcor 0,75

Ferngespräch im inland: Mo.–Fr.

0–7 01028 Sparcall 01
01052 01052 0,14

7–19 01098 01098tele 0,77
01085 01085 1

19–24 01052 01052 0,71
01070 Arcor 0,74

Ferngespräch inland: Wochenende

0–7 01028 Sparcall 0,1
01052 01052 0,14

7–8 01028 Sparcall 0,1
01088 01088telecom 0,77

8–19 01088 01088telecom 0,77
01020 Vodafone 0,79

19–24 01052 01052 0,71
01070 Arcor 0,73

Vom Festnetz zum handy: Mo.–So.

0–24 01085 01085 2,5
010052 010052telecom 2,98

informationen zu den tarifen:

Die Liste gibt die zwei günstigsten Call by
Call Anbieter an.
Tarife mit einwahlgebühr und einer Abrech-
nung schlechter als Minutentakt wurden
nicht berücksichtigt.
Bei einigen Anbietern kann es wegen Kapa-
zitätsengpässen zu einwahlproblemen kom-
men.
Teltarif-Hotline (Mo-Fr 9-18 Uhr): 0900
1330100 (1,86 euro proMinute von T-Com).

Alle Angaben sind ohne
gewähr.

Stand: 26. 10. 2015

quelle: www.teltarif.de
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